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Hitparade ist der Hit
Neunte Auflage der Grebendorfer Party ist voller Erfolg

VON EDEN SOPHIE RIMBACH

Grebendorf – Begeistert und
ausgelassen singen die Gäste
verschiedener Altersklassen,
aufgefordert von der Live-
Band den Refrain von „Don’t
You (Forget About Me)“ mit,
tanzen vor der Bühne oder
genießen an einem der Steh-
tische die Musik.

Zahlreiche Gäste lockte die
neunte Auflage der Hitparade
International am Samstag ab
20 Uhr in das Bürgerhaus von
Grebendorf. Die elf Mitglie-
der des Stammtischs Bernstal
hatten die nach einer Radio-
sendung aus ihrer Kindheit
und Jugend benannte Veran-
staltung dabei mit dem Ge-

danken ins Leben gerufen,
außerhalb der Kirmeszeit et-
was zu bieten, bei dem be-
kannte Musik aus dieser Zeit
gespielt wird.

Von einer Feier mit Überra-
schungen sprechen die Ver-
anstalter, lassen im Ein-Stun-
den-Takt Tabletts mit Frei-
schnäpsen herumgehen und
haben auch die Klopfer-Hap-
py-Hour eingeführt.

Tombola für
guten Zweck
Am Eingang wartete eine

Schale mit Losen auf die Gäs-
te, die hier jeweils ein Freilos
bekamen und damit bei der
Tombola einen der von den
Sponsoren gestellten Gut-

scheine gewinnen konnten.
Die Preise reichten hier von
einem Reise- oder Restaurant-
gutschein über ganz alltägli-
che Dinge bis hin zu einem
Sack Kartoffeln.

Nach der Veranstaltung un-
terstützt der Stammtisch
Bernstal mit einer Spende
heimische Vereine und Insti-
tutionen wie Geschichtsver-
eine oder Kindergärten.

Feste Größe in
Grebendorf
Inzwischen ist die Hitpara-

de International so zu einer
festen Größe geworden, lockt
auch Besucher aus Sontra,
Cornberg und Thüringen an,
die in diesem Jahr zur Musik

des Discoteams Soundbrot-
hers feierten, während die
Veranstaltungstechnik
Moonlight ebenfalls zum Ge-
lingen der Veranstaltung bei-
trug.

Superevent kommt
nächstes Jahr
Etwa zwei Stunden nach

Beginn konnten die Gäste die
Live-Band Pille-Palle begrü-
ßen, die eine Stunde lang für
die Musik sorgte. Mit Blick
auf das zehnjährige Veran-
staltungsjubiläum im kom-
menden Jahr planen die Mit-
glieder des Stammtischs
Bernstal bereits ein besonde-
res Event, das die bisherigen
Partys noch toppen soll.

Spielen die Hits live: Für eine Stunde sorgte die Band Pille-Palle für Stimmung bei der Grebendorfer Hitparade. Orga-
nisiert wird die Kult-Party vom Stammtisch Bernstal. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH

Zwischen Dramatik und Hoffnung
Tosender Applaus für Elias-Oratorium in der Neustädter Kirche in Eschwege

dig gewesen und nicht in je-
dem Jahr möglich sei. Der
Dank der Kantorei galt daher
auch dem Förderkreis für Kir-
chenmusik Eschwege, dem
evangelischen Gesamtver-
band Eschwege, dem Kir-
chenkreis Eschwege und der
Sparkasse Werra-Meißner für
die Förderung der Auffüh-
rung.

Das Publikum zeigte sich
begeistert von der Auffüh-
rung und dankte den Akteu-
ren mit tosendem Applaus
und stehenden Ovationen. esr

men, wobei sie auch ohne in-
strumentale Begleitung zu
hören waren. Mit bis zum
Schluss kraftvollen und si-
cheren Stimmen gelang es
dem Chor, Dramatik und
Hoffnung spürbar werden zu
lassen.

Mit dem ab Januar geprob-
ten Elias-Oratorium war Lei-
terin Susanne Voß einem be-
reits mehrfach geäußerten
Wunsch nachgekommen. Da-
bei sprach sie von einem au-
ßergewöhnlichen Projekt,
das auch finanziell aufwen-

ne Agricola, Tenor Stefan
Hoffmann und Bassist Roland
Furch dem Chor angehören.
Als Gesangssolisten waren
Sopranistin Julia Wiesebrock,
Altistin Julia Spies und auch
Tenor André Khamasmie be-
reits zuvor in Eschwege be-
kannt, während mit Bassist
Michael Roman eine hier
neue Stimme das Elias-Orato-
rium bereicherte. Im Zusam-
menspiel miteinander und
im Duett mit dem Chor über-
zeugten die Sänger mit kla-
ren und voluminösen Stim-

Eschwege – Die Stimmen des
Chores erfüllen mit „Der
Herr ging vorüber“ die Neu-
städter Kirche und zeichnen
gemeinsam mit dem Detmol-
der Orchester ein dramati-
sches Bild. Mit der Auffüh-
rung des Elias-Oratoriums
von Felix Mendelssohn Bar-
tholdy lockte die Kantorei
Eschwege am Sonntag rund
450 Besucher in die Neustäd-
ter Kirche St. Katharina
Eschwege.

Unterstützt wurde die Kan-
torei Eschwege mit dem Kam-
merchor und dem Jugend-
chor Crescendo dabei von
den 38 Instrumentalisten des
Detmolder Kammerorches-
ters. „Dieses Junge und sehr
Engagierte, das ist wirklich
toll“, sagt Bezirkskantorin
Susanne Voß über das aus
fortgeschrittenen Studenten
und Absolventen der Hoch-
schule für Musik Detmold be-
stehende Orchester, das mal
mit sanften Streicherklängen
und mal gemeinsam als to-
bender Sturm begeisterte.

Mit Emotionen und Ab-
wechslung überzeugte die
Aufführung des Elias-Oratori-
ums, die die Zuhörer durch-
gängig fesselte. Starke Stim-
men erfüllten die Kirche da-
bei nicht nur mit dem Chor,
sondern auch mit den acht
Solisten, wobei Sopranistin
Sabine Harbig, Altistin Sabi-

Rund 450 Besucher genossen das Elias-Oratorium: Unterstützt wurde die Kantorei Eschwege
von dem Kammerchor und dem Jugendchor Crescendo sowie von 38 Instrumentalisten des
Detmolder Kammerorchesters. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH

Trio Variabolo
musiziert in Vockerode

Im Repertoire: Barock, Renaissance, Choro
Biesewig ein Trio. „Wir drei
kennen uns von unserem ge-
meinsamen Studium an der
Musikakademie in Kassel“,
erklärt Ina Biesewig, die
Block- und Querflöte spielt.

In ihrem Repertoire befin-
den sich viele verschiedene
Stücke, die aus der Renais-
sance, dem Barock, der Klas-
sik stammen. „Außerdem
spielen wir auch brasiliani-
sche Choromusik, darunter
auch ein Fußballstück“, sagt
Gitarrist Jörg Schmidt.

Insgesamt spielte das Trio
anderthalb Stunden in der ge-
mütlichen Kirche. Dadurch,
dass die drei Musiker mehre-
re Instrumente beherrschen,
können sie in ihrer Beset-
zung variieren. Die jeweili-
gen Stücke wurden immer
besonders angekündigt und
das Publikum wurde mit In-
formationen zu deren Her-
kunft, Entstehung und Art in-
formiert. „Es ist immer wie-
der ein besonderer Moment,
vor Publikum zu spielen. Ich
möchte den Leuten Freude
mit unserer Musik bereiten“,
sagt Schmidt. ej

Vockerode – Melodischen
Klängen konnte man vergan-
genen Sonntag in der Vocke-
roder Kirche lauschen, denn
dort gastierte das Trio Varia-
bolo. Ina Biesewig, Jörg
Schmidt und Petra Koch prä-
sentierten ihr Können vor
rund 50 Zuhörern in der klei-
nen Kirche. „Ich finde es toll,
dass hier eine solche Veran-
staltung stattfindet, und bin
gespannt auf das Programm“,
freut sich Zuhörerin Wal-
traud Becker.

Bereits im Oktober des vo-
rigen Jahres war Petra Koch,
die Blockflöte und Orgel in
dem Trio spielt, mit einem
anderen Ensemble in der Kir-
che in Vockerode. Koch und
Pfarrer Andreas Heimann
kennen sich aus dessen vor-
heriger Gemeinde und sind
darüber in Kontakt gekom-
men, so der Pfarrer. „Ein sol-
ches Trio hat eine gute Größe
für diese Kirche, das passt
sehr gut zusammen“, sagt er.

Bereits seit über 20 Jahren
musizieren Koch und
Schmidt gemeinsam, seit
zwei Jahren sind sie mit Ina

In Vockerode zu Gast: das Trio Variabolo aus (von links) Ina
Biesewig, Jörg Schmidt und Petra Koch. FOTO: ESTHER JUNGHANS

Mit lokalem
Engagement gegen MS

Sparda-Bank schüttet 1500 Euro aus
Gründung 1980 dabei und
seit 2012 Vorsitzender. „Wir
begleiten Menschen in ihrem
Alltag. Wir haben zum Bei-
spiel zwei Frauen und Män-
ner, die MS-gerechte Fahr-
dienste machen, und veran-
stalten gemeinsame Kaffee-
nachmittage. Das bedeutet
gerade für Menschen, die auf-
grund ihrer Erkrankung
sonst nicht mehr aus dem
Haus kommen würden, sehr
viel. Darüber hinaus machen
wir auch juristische Betreu-
ung, erklärt Gittel, der sich
für die Spende bedankte.

Die lokale Zweigstelle fi-
nanziert sich gänzlich über
Spenden.  tsm

Eschwege – Die Sparda-Bank
spendet 1500 Euro an die
Multiple-Slerose-Gesellschaft-
Werra-Meißner (MS). Die
Spendensumme ergibt sich
aus den Überschüssen des Ge-
winnsparvereines der Sparda-
Bank. „Was von diesem Geld
unterstützt wird, entscheidet
sich am besten vor Ort, denn
wenn man mit den Vertre-
tern der Organisationen per-
sönlich reden kann, lässt sich
besser einschätzen, ob die
Hilfsmittel auch sinnvoll ver-
wendet werden“, sagt Stefan
Riebold, Leiter der Sparda-
Bank in Eschwege.

Norbert Gittel von der MS-
Gesellschaft ist seit deren

Spendenübergabe: Norbert Gittel, Chef des MS-Verbandes
(links) und Stefan Riebold von der Bank. FOTO: TOBIAS MÜLLER


